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Bildende Kunst 
ERGÄNZUNGSFACH BILDENDE KUNST 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

    3 Wochenstunden 3 Wochenstunden 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Kunstunterricht stösst künstlerische Handlungs- und Denkprozesse an und verbindet dabei produktive, rezeptive und reflexive Zugänge. In bildnerischen Prozessen wird die 

Wahrnehmung und die bewusste Beobachtung geschärft, die Neugierde geweckt, die Kreativität gefördert und die Selbstwirksamkeit gestärkt. Der Dialog über lebensweltliche 

Zusammenhänge sowie das Nachdenken über (eigene, fremde, kollektive) ästhetisch-visuelle Wahrnehmungs- und Ausdrucksweisen werden angeregt. Durch 

handlungspraktische Erfahrungen und einen reflektierten Umgang mit Bildern sowie mit analogen, digitalen und hybriden Materialien und Medien bilden die Studierenden 

Bild- und Medienkompetenzen aus. Diese sind wesentlich, um sich in einer von visuellen Phänomenen geprägten Welt zurechtzufinden und gegenüber gesellschaftlichen 

und politischen Themen eine partizipative sowie kritische Haltung zu entwickeln und zu kommunizieren. Das Fach Bildende Kunst versteht sich als gesellschaftlich und 

historisch situiert und greift so Bezüge zur Lebenswelt der Studierenden auf. Bildende Kunst wird in einem umfassenden Sinne verstanden. Sie schliesst wandelnde 

Kunstverständnisse, Bezüge zu Kunst, Design, Architektur und wissenschaftliche wie angewandte Arbeitsweisen mit ein. 

Im Ergänzungsfach schärfen die Studierenden ihre Wahrnehmung. Sie experimentieren mit Materialien, Medien und Verfahren und lernen Gestaltungstheorien praktisch 

anzuwenden. Das Ergänzungsfach Bildende Kunst schult die Beobachtungs- und die Vorstellungsfähigkeit als Basis der Entwicklung der Bild- und Medienkompetenz. Die 

Studierenden lernen zu zielgerichteten oder ergebnisoffenen Fragestellungen, in spiralförmigen Prozessen – von der Idee bis zur Realisation – ihre Imaginations- und 

Darstellungskompetenz zu erweitern. Sie entwickeln und vernetzen visuelles, logisch-abstrahierendes und modellhaftes Denken. Experimentierend lernen sie 

Wahrgenommenes durch Kombinieren gestalterischer Grundelemente und Techniken künstlerisch umzusetzen. Sie bereichern so ihren eigenen bildsprachlichen Ausdruck 

durch einen bewussten Umgang mit unterschiedlichen gestalterischen Medien. Die Studierenden skizzieren in Varianten Lösungsansätze und Darstellungsmöglichkeiten für 

bildnerische Fragestellungen, reflektieren diese und nehmen sie als Erkenntnis generierend wahr. Sie können spontane von kriterienbasierten Urteilen unterscheiden. Durch 

die Auseinandersetzung mit originalen und reproduzierten Werken aus Gegenwart und Vergangenheit gewinnen sie Einblicke in kunstgeschichtliche Kontexte. Sie lernen 

freie und angewandte Kunst als eingebettet in gesellschaftlich-politische Zusammenhänge kennen sowie Artefakte zu beobachten, zu beschreiben und zu reflektieren. Bild- 

und Medienkompetenz ist für alle Studienrichtungen relevant. 



Bildende Kunst - Ergänzungsfach Seite 2 | 9 

 

 

Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

… ästhetische Urteile fällen, zwischen spontanen und kriterienbasierten Urteilen unterscheiden und Abwägungen für die eigene Arbeit nutzen (kritisches Denken); 

… künstlerische Prozesse und Projekte eigenständig planen, organisieren und zwischen Zielen und Machbarkeit abwägen (z.B. bezüglich Unerwartetem, Zufall, Zeit, 

Material, Know-How) (Fähigkeit zur Selbstorganisation); 

… Wahrgenommenes und Beobachtetes abstrahieren und mit bildnerischen Mitteln vereinfacht oder schematisch darstellen (Komplexitätsreduktion, abstrahierendes 

Denken); 

… Strategien zur Ideenfindung nutzen (Volition, kreativ-divergentes Denken, intuitives Denken); 

… digitale Instrumente effektiv und bewusst einsetzen (z.B. Präsentations-, Bildbearbeitungs-, Layoutsoftware, bildgenerierende Programme / KI, Online-Plattformen, 

Creative Coding) (Umgang mit Digitalität). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

… die eigenen kreativen sowie intuitiven Tätigkeiten reflektieren, sprachlich darlegen und Distanz zur eigenen Arbeit gewinnen und diese kritisch einschätzen 

(Selbstreflexion); 

… in offenen, kreativen Prozessen navigieren, experimentieren, darin unerwartet Neues entdecken und mit der Fülle und Komplexität von Möglichkeiten umgehen 

(Kreativität); 

… sich auf Neues, Unbekanntes, Fremdes und potentiell Irritierendes einlassen (z.B. neue Verfahren, Medien, Technologien, Kunstwerke / künstlerische Manifestationen 

und Positionen) (Neugier); 

… zu einer positiven Feedbackkultur beitragen und einen empathischen, sensiblen Umgang mit persönlich relevanten Themen und Inhalten entwickeln (Empathie); 

… mit Schwierigkeiten und Scheitern in gestalterischen Prozessen umgehen (Resilienz). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

… Feedback und Teamarbeit als Impuls für kreative Prozesse wahrnehmen, nutzen und Impulse in die Lerngruppe einbringen (Kooperationserfahrungen); 

… (non-)verbal kommunizieren durch Visualisieren, Ausstellen und Präsentieren (Artikulationsfähigkeit, Auftrittskompetenz). 
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Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

… gezielt relevante Informationen aus fachbezogenen Texten oder Vorträgen entnehmen und mündlich sowie schriftlich weiterverarbeiten; 

… strukturierte Übersichten erstellen, die visuelles Denken nutzen (z.B. Notizen in der Fläche organisieren, Zusammenhänge visualisieren; «Sketchnotes», Grafiken); 

… Beobachtungen, Reflexionen oder kritische Texte zu gestalterischen Arbeiten oder Kunstwerken verfassen, im Spannungsfeld zwischen Vorwissen und Suchen nach 

geeigneten Formulierungen zu nicht-sprachlichen Phänomenen. 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

… Proportionalität und Ähnlichkeit erkennen, analysieren und bewusst (gestalterisch-künstlerisch) nutzen; 

… sich rezeptiv und produktiv mit raumdarstellenden Mitteln in der Fläche (z.B. Linearperspektive) und im Raum (z.B. Architektur, Game Design, Augmented Reality/Virtual 

Reality) auseinandersetzen; 

… Grafiken produzieren, analysieren und interpretieren. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Durch das systematische Hinterfragen und Entwickeln von gestalterischen Ideen fördern die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden ihr kritisch-forschendes Denken 

und letztlich ihre wissenschaftspropädeutische Kompetenz. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden lernen im Fach Bildende Kunst den reflektierten Umgang mit digitalen Medien und den gezielten Einsatz digitaler Werkzeuge, 

was den kreativen Prozess im Umgang mit modernen Medien fördert. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Das Fach Bildende Kunst leistet einen wichtigen Beitrag zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung, indem es in gestalterischen Projekten die Schülerinnen und Schüler und 

die Studierenden zur reflektierten Auseinandersetzung mit Konsum, Ressourcen und Umwelt anregt. Die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden lernen bewusst 

und verantwortungsvoll mit Materialien umzugehen.  

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Im Fach Bildende Kunst lernen die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden über gesellschaftliche und politische Dimensionen von Gestaltung zu reflektieren und 

aktiv gestaltend in den Diskurs einzutreten. 
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Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Im Bereich Interdisziplinarität lernen die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden gestalterische Probleme fachübergreifend aus unterschiedlichen Perspektiven zu 

analysieren, zu reflektieren und innovative Lösungen zu finden. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Das Fach Bildende Kunst fördert Austausch und Mobilität, indem es kulturelle Vielfalt erfahrbar macht. Die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden setzen sich mit 

internationalen künstlerischen Ausdrucksformen auseinander und entwickeln dabei ein Verständnis für unterschiedliche Sichtweisen und Lebensrealitäten.  

Beitrag des Fachs zu Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Die Schülerinnen und Schüler und die Studierenden werden ermutigt, ihre gestalterischen Fähigkeiten nicht nur für persönliche oder ästhetische Zwecke einzusetzen, 

sondern auch für die Gestaltung von Lösungen, die der Gemeinschaft und der Gesellschaft zugutekommen. Durch die Auseinandersetzung mit aktuellen gesellschaftlichen 

Themen und die Entwicklung von kreativen Konzepten, die soziale, kulturelle oder ökologische Anliegen berücksichtigen, lernen sie, Verantwortung zu übernehmen und 

ihren Beitrag zu einer nachhaltigen und gerechten Zukunft zu leisten. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Im Fach Bildende Kunst wird gestalterisches Denken und eigenständiges Arbeiten gefördert. Gestaltung wird als Prozess der Beobachtung, Ideenfindung und Umsetzung 

erfahren. Das Visualisieren hilft, Gedanken sichtbar zu machen und überzeugend zu kommunizieren. Durch kontinuierliches Arbeiten entwickeln die Schülerinnen und Schüler 

und die Studierenden Ausdauer und Zielstrebigkeit. Experimentierfreude, das Suchen nach eigenen Lösungen und die Formulierung individueller Ziele stärken eine 

forschende, selbstverantwortliche Haltung – zentrale Kompetenzen für die erfolgreiche Umsetzung einer Maturitätsarbeit.  
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5. Schuljahr Ergänzungsfach: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge  

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Wahrnehmen und  

Imaginieren 

  

Wahrnehmen … äussere Phänomene und innere Bilder differenziert wahrnehmen und gezielt auf ihre ästhetischen, 

kulturellen und gesellschaftlichen Dimensionen hin untersuchen. 

… eigene, kulturell und historisch geprägte Wahrnehmungsmuster reflektieren und mit anderen 

vergleichen. 

BNE, ID, PB 

 

BNE, PB 

Sammeln … Wahrgenommenes systematisch erkunden, ordnen und in unterschiedlichen 

Bedeutungszusammenhängen untersuchen. 

… Wahrgenommenes mit ausgewählten Methoden gezielt sichtbar und analysierbar machen. 

WP 

 

WP 

Imaginieren … vielfältige Inspirationsquellen bewusst kombinieren und für eigenständige Bildideen nutzen.  

Konzipieren und  

Realisieren 

  

Materialien, Medien und 

Verfahren 

… Materialien, Medien und Verfahren gezielt auswählen und erproben und in Bezug auf die 

Aussageabsicht reflektiert einsetzen. 

… Wechselwirkungen von Material, Form und Inhalt bewusst zur Bedeutungsbildung einsetzen. 

DIG, WP 

 

BfKA, BNE, DIG 

Gestalterische Grundlagen … gestalterische Grundlagen sicher anwenden, kombinieren und auf konzeptionelle Fragestellungen 

beziehen. 

… Funktionen, Kontexte und Wirkungen gestalteter Produkte analysieren und auf eigene Arbeiten 

übertragen. 

 

 

DIG, ID 

Künstlerische Prozesse … eigenständige künstlerische Prozesse von der Idee bis zur Präsentation strukturiert entwickeln. 

… Varianten und Recherchen gezielt zur Verdichtung der Arbeit nutzen. 

WP 

WP 



Bildende Kunst - Ergänzungsfach Seite 6 | 9 

 

 

Rezipieren und  

Reflektieren 

  

Reflektieren … eigene und fremde Arbeiten kriteriengeleitet analysieren und reflektieren. 

… ästhetische Urteile begründen und für die Weiterentwicklung der eigenen Arbeit nutzen. 

… Rückmeldungen reflektieren und in der eigenen Arbeit umsetzen. 

WP 

BfKA 

Kontextualisieren … Werke, Strategien und Positionen aus Kunst und Design analysieren und in historische sowie aktuelle 

Kontexte einordnen (Kunstgeschichte, Gegenwartskunst). 

… Bezüge zwischen eigenen Arbeiten und aktuellen, gesellschaftlichen oder fachübergreifenden 

Zusammenhängen herstellen (Referenzkünstlerinnen und Referenzkünstler). 

DIG, ID 

 

ID 

Kommunizieren … Fachvokabular differenziert und situationsgerecht einsetzen (Präsentationen, Diskussionen). 

… Prozesse und Ergebnisse dokumentieren, layouten und diskutieren (Logbuch, Werkbetrachtung). 

BfKA 

BfKA, WP, PB 
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6. Schuljahr Ergänzungsfach: 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge  

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Wahrnehmen und  

Imaginieren 

  

Wahrnehmen … Komplexe ästhetische, gesellschaftliche und politische Phänomene kritisch wahrnehmen und 

analysieren. 

… eigene Wahrnehmungsweisen theoriegestützt reflektieren und bewusst hinterfragen. 

BNE, ID, PB 

 

BNE, PB 

Sammeln … Wahrgenommenes konzeptuell sammeln, strukturieren und im Hinblick auf Fragestellungen 

auswerten. 

… individuelle Methoden der Aneignung entwickeln und reflektiert einsetzen. 

WP 

 

WP  

Imaginieren … Vorstellungskraft gezielt als Strategie künstlerischer Forschung und Ideenentwicklung nutzen. 

… Visionen und Bildkonzepte kritisch prüfen und weiterentwickeln. 

 

Konzipieren und  

Realisieren 

  

Materialien, Medien und 

Verfahren 

… Materialien, Medien und Verfahren konzeptuell und experimentell zur Entwicklung eigenständiger 

Positionen einsetzen. 

… material- und medienbedingte Bedeutungen reflektiert steuern. 

DIG, WP 

 

BfKA, BNE, DIG 

Gestalterische Grundlagen … gestalterische Grundlagen bewusst brechen, transformieren oder erweitern. 

… komplexe Funktionen und Wirkungszusammenhänge gestalterischer Mittel kontextorientiert 

analysieren. 

 

DIG, ID 

Künstlerische Prozesse … anspruchsvolle künstlerische Prozesse selbstständig planen, durchführen und kritisch evaluieren. 

… kollaborative Prozesse initiieren, reflektieren und verantwortungsvoll mitgestalten. 

WP 

BNE, ID, PB 
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Rezipieren und  

Reflektieren 

  

Reflektieren … differenzierte ästhetische Urteile entwickeln, argumentativ absichern und kritisch hinterfragen. 

… Reflexion als integralen Bestandteil eigener künstlerischer Praxis nutzen. 

… Rückmeldungen reflektieren und gewinnbringend für die eigene Arbeit nutzen. 

BFKA 

 

PB 

Kontextualisieren … Werke, Strategien und Positionen aus Kunst und Design analysieren und die eigene Arbeit in aktuelle 

Kontexte einordnen (Kunststrategien, Gegenwartskunst, Referenzkünstlerinnen und 

Referenzkünstler). 

… interdisziplinäre Bezüge kritisch analysieren und für eigene Positionierungen nutzbar machen. 

DIG, ID 

Kommunizieren … Fachsprache präzise und souverän in Analyse, Präsentation und Diskussion anwenden (Präsentation, 

Kolloquium). 

… eigene künstlerische Position überzeugend vertreten und verteidigen. 

… Prozesse und Ergebnisse reflektiert zusammenfassen, layouten und dokumentieren (Dokumentation). 

BfKA 

 

BfKA, WP 

PB  
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


